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Bild 1 
 
Titelseite des Kunstführers 
Die eidgenössischen Kasernen in Thun  
 
Bild auf der Titelseite: Mannschaftskaserne: Nordfassade 
Mittelbau mit Portal nach Sanierung (2013–2021). 
 
Foto: Carolina Piasecki © GSK 

 

 

Bild 2 
 
Repräsentatives Atrium und Durchfahrt im Mittelbau der 
Mannschaftskaserne 1, 2013. 
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Bild 3 
 
Mittelbau Südfassade nach der Sanierung 2013–2021. Die 
Fassade wurde nicht rückgeführt. Es fehlen 
bereits früher entfernte Baudetails wie der den Turm 
abschliessende Zinnenkranz oder das Gesims auf 
Kämpferhöhe des zweiten Obergeschosses. 
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Bild 4 
 
Westflügel, Ausschnitt Südfassade mit neuem 
Sanitärturm. Die Holzlamellenfassade spielt auf die 
ursprünglichen hölzernen Türme von 1868 an. 
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Bild 5 
 
Offizierskaserne mit turmförmigem, gebändert 
verputztem Portalrisalit am Kasernenhof, erbaut 1901/02. 
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Bild 6 
 
Südfassade mit vorgebautem Verpflegungszentrum von 
2011–2013. 
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